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Wien , am. .

An aie

Kollegen Kommunalredakteure l
Sehr geehrter Herr Kollegei

Ich lade Sie hiemit ein,morgen,Mittwoch,um lo Uhr bei mir zu¬
vor lässig und pünktlich zu erscheinen und Ihre Strassenbahnkarte mit¬

zubringen.
Mit kollegialem Gruss

F . X . Friedrich.

per Vorna a ch lag de r Staat St . Pöl ten für da s Jahr . 1937 •
Der Österreichische Stäatebunu teilt mit s Der -Gerne inäetag der

Stadt St . Pölten hat kürzlich den Voranschlag für das Jahr 1937 ein¬

helligen Beschlüssen erledigt . Die Haushaltsgebarung der Stadt sieht Aus¬

gaben von rund 3,315 . 000 Schilling und Einnahmen von rund 3 > 239 * ° ° Q Schil¬

ling , somit einen Abgang von 76 . 000 Schilling vor . Die noch immer unter den

Krisenfolgen schwer leidende Stadt muss sich äusserste Beschränkungen auf-

erlegen . Kund ein Drittel ihrer 37 « 000 Einwohner sind gegenwärtig auf die

Leistungen oer Winterhilfe angewiesen , über I4 .5 Prozent der Schulkinder ha¬
ben erwerbslose Eltern *Dennoch muss die Stadt vom nächsten Jahre an den
vollen Schuldendienst für rund 18,800 . 000 Schilling Darlehens schulden
früherer Jahre im Voranschläge aufbringen . Sehr » ehwer wird die Finanz-
Wirtschaft der Stadt . dadurch getroffen , dass das Land Niederösterreich
auch im Jahre 1937 au ^ üic Einziehung von Bundessteuerertragsanteilen ' Ü$r
Gemeinden bestehen muss , um den Landeshaushalt zu entlasten . Die Stadt
hofft , den Abgang durch Ersparungen im Schulüendienst bei den Gelddar¬
lehen verringern zu können .Eine dauernde Gesundung der Gerne *öfcii £fc
kann aber nur erwartet werden , wenn die seit Jahren angestrebte Verbund-
lichung der Gemeindepolizei durchgeführt wird.

St r a sse nbahnfahrsehe ine in Wd hnach tspaok ung .
Die Strassenbahndirektion hat heuer zum erstenmal Strassenbahn-

fahr scheine in We ihnacht spackung für Geschenkszwecke aufgelegt ; , die zum
normalen Preis in allen Vorverkaufsstellen erhältlich sind,Die Weihnachts¬
packungen enthalten entweder zehn Stück Tagesfahrscheine oder zehn Stück
Kinderfahrscheine.

25 J ahr e Kreditv er ein der Zlent ralspark asse der Gerneinu e W ien.
Der Kreditverein aer Zentralsparkasse der Gemeinde Wien,das

grösste Personalkreditinstitut Wiens,hat vor kurzem das fünfundzwanzigste
Jahr seiner Wirksamkeit vollendet . Aus diesem Anlass findet übermorgen,
Donnerstag , um 17 Uhr in der Volkshalle des Rathauses eine FestVersammlung
statt,bei der Bürgermeister Richard Schmitz , im Namen des Gewerbes Vizebür¬

germeister Dr. Kresse , für die Kaufmannschaft Präsident Rat aer Stadt Wien
Dr , Herberth und der Obmann des Kreditvereines Bundeswirtschaftsrat
Lenhart das Wort ergreifen werden.
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W ien s Haupt Schu lju gend bei 1‘' Al pen kön ig und MensqhenfeIna “ .
Um bedürftigen Wiener ' Kindern eine besondere Weihnachtsfreuae

zu bereiten , veranstaltet die Staat Wien im Deutschen Volkstheater drei
Auffuhnungen von Ferdinand Raimunds wAlpenkö 'nig una Menschenfeind ” ,zu
denen Bürgermeister Richard Schmit z Knaben und Mädchen der vierten Haupt-
schulklassen der Bezirke mit bBt 'ürftigen Bevölkerung geladen hat . Die erste
Vorstellung war bereits heute ; die zweite und dritte Vorstellung findet
am lö . und 22 . Dezember jeweils um 1 . Uhr nachmittag statt . Der Besuch des
Theaters,die Garderobe,der beigegebene Programmzettel und aie Strassenbahn»
fahrt zum und vom Theater sind als Geschenk des Bürgermeisters vollkommen
kostenlos . Die Kinder werden beim Theaterbesuch selbstverständlich von
ihren Lehrpersenen begleitet.

Der Pre iswettbewerb für ei nen We r bekart + n ; iB all der Stadt Wien ” .
Die Stadt Wien hat zur Erlangung einss geschmackvollen und

wirkungsvollen Werbekartons für den am Ri Februar 1937 statt findenden
Ball der Stadt Wien einen allgemein zugänglichen Preiawettbewerb veran¬
staltet , für den nicht weniger als 275 Entwürfe einlangten . Das aus Vize¬
bürgermeister Lahr , den Professoren Frank und Martin,Priv . Doz,Dr , Hurm
und Hofrat Prof . Dr . Junk bestehende Preisgericht hat nunmehr ihre Prü¬

fungsarbeiten beendet . Der erste Preis würde dem Entwurf von Franz Schaupp ,
der zweite Preis dem Entwurf von Lilly Soese rund der dritte Preis dem Ent¬
wurf von Marianne Hahn zuerkannt . Fünf weitere Preise erhielten Gabriele
Scorek,Hubert Leischner,Atelier Prof . Kirnig,Arthur Zeiger und Franz
Klinghofer , Aus serd -tm wurden fünf Trostpreise vergeben . Auf Vorschlag des
Ballkomitees wird der Entwurf von Lilly Soeser ausgeführt.

Die Grossmark tha lle am Gol dene n S onntag .
Kommenden Sonntag ( Goldener Sonntag ) ist die Grossmarkt¬

halle jAbteilung für Fleischwären und für Viktualien,geschlossen.
— * — 4 — » — —

Gesetzb l att d er Stadt Wien .
Das morgen erscheinende 22 . Stück des Gesetzblattes der Stadt

Wien,Jahrgang 193 ° > enthält die Verordnung vom lo . d,betreffend die Arbeit
im Gewerbe der Friseure,Raseure una Perückenmacher am Sonntag,den 27 .
Dezember 193 & und aie Verordnung des Bürgermeisters vom 12 . d . betreffend
die Sonntagsarbeit im Kleinhandelsgewerbe am 2o . Dezember 1936 . Nach der
ersten Verordnung ist den Friseuren,Raseuren und Perüekenraachern,die ihr
Gewerbe mit dem Standorte in einer Badeanstalt in Wien betreiben,am Sonn¬
tag , den 27 . Dezember d,Ji,die gewerbliche Arbeit in ihren Betriebsräumen
von 8 Uhr bis 11 Uhr gestattetiDie zweite Verordnung gestattet die Sonn¬
tagsarbeit im gesamten Lebensuiittelkleinhande 1 und im gesamten Kleinver-
schleiss der Lebensmittelerzeugungsgewerbe am Sonntag,den 2o,Dezember d,J.
( Goldener Sonntag ) ,von 8 Uhr bis 12 Uhr und von 15 Uhr bis 19 Uhr,im sonst
gen Warenversohleiss im kleinen von lo Uhr bis 18 Uhr . Die Bestimmungen
des Gesetzes über den achtstündigen Arbeitstag und die Bestimmungen des
Sonntagsruhegesetzes betreffend den Ersatzruhetag werden durch diese Ver¬
ordnung nicht berührt und sind strengstens einzuhalten.
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